
 
 

Das Gebäude wurde 1977 fertiggestellt. 
 

Aufgabe: Wartung und Instandsetzung der im Bunker 
aktiven sowjetischen Führungstechnik „Almas 2“ . 

 

Mit dem rechnergestützten Truppenführungssystem 
wurden alle Flugbewegungen über der DDR und den 
angrenzenden Staaten auf zwei 4x4m großen 
Leinwänden im Führungssaal Neubau dargestellt. 

 

Die „Almas 2“ -Technik realisierte ein einheitliches 
Datennetz der Gesamtluftlage in den Mitgliedsstaaten 
des Warschauer Vertrages. Der Import kostete 70 
Millionen DDR-Mark. 
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